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28. MXRZ 1939. No. 1439.

1. Die Einwohnerg~meinde Fluxnenthal hat über das im Auftrage

des Bau-Depaitementes a~usgearbeitete Projekt für den Ausbau der dortigen

Duröhgangsstrasse das Bauplanverfahren durchgeführt. GemAsa Publikatio—

nen im .Amtsanze iger fiir das Oberanit Solothurn-Lebern vom 11. August 1938

und 12. Januar 1939 lag -der Plan öffentlich zur Einsichtnaljme auf. Die
Einwohnergemeindeversrnninlung vom 2o. Januar 1939 fasste folgenden Be

schluss:

“Dem Antrag des Gemeinderates vom 19. September 1938 auf Ge
nehmigung des öffentlich zur Einsichtnahme und Einsprache aufgelegten
~ebauungsplanes für die Durohgan~sstrasse Solothurn-Olten wird unter
folgenden Bedingungen zugestimmt:
a) dass die Privatwasserleitungen des Fritz Zür~her, des Adolf Flückiger,

der Käsereigeseilschaft Fluiuonthal-Hubersdorf und der Frau Wwe, Rosa
Guntlin-Bühler, sowie die Leitungen der Gemeindewasserversorgung und

• Hydrantenanlage, soweit diese in das neue Strassenterrain zu liegen
kommen, auf Kosten des Staates ausserhalb des Strassengebietes ver
legt werden;

b) dass der Staat für den zu fällenden Kastanienbaum beim Brunnen vor
der Wirtschaft “Bahnhof“, sowie für eventuell weiter notwendig werden
de Baum- und Landenteiguungen die Eigentümer angemessen entschädigt;

c) dass der -Brunnstoc‘k mit Trog vor d~er Wirtschaft “Balmhof“ nicht an
die Strasse Flumenthal-Huberadorf verlegt, sondern in seiner bisheri
gen Lage auf Kosten des Staates an den Strassenrand längs der Strasse

• Solothurn-Olten zur(ickversetzt wird;
d) dass der Staat die Kosten für den Abbrnch und den eventuellen Wieder

aufbau des Feuerwebrspritzenhauses an einen andern Ort übernimmt,
sowie für ~en eventuell notwendig werdenden Landerwerb aufkommt;

e) dass die bisherigen Wegausfahrten Privater und der Gemeinde in die
Darchgangsstrasse Solothurn-Olten beibehalten werden und deren An

-.~‘:pasaung an das neue Strassenterrain, söwie das eventuell notwendig
werdende Zurückversetzen von.Kunstbauten (Garteneinfriedigungen etc.)
auf-Kosten des Staates erfolgt.“

Hiegegen sind keine Beschwerden erhoben worden.

II. Das als Bebauungsplan aufgelegte Strassenbaupiojekt ent

hält die Baulinien längs der Kantonsstrasse, welche den kiinftigen Ausbau

sicherstellen sollen. Die Baulinien können genehmigt worden. Dagegen

können die an den Genehmigungsbeschluss der Gemeinde geknüpften Bedin

gungen nicht akzeptiert werden; es handelt sich dabei ausschliesslich um

Fragen, die nicht im Bauplanverfahren, sondern im Enteignungsverfahren

anlässlich der Ausführung des Strassenbaues zu entscheiden sind. Der Re-.

gierungsrat lehnt daher diese Bedingungen ausdrücklich ab.



111. .~s wirct ciafler

beschlossen:
Dem von der Einwohnergeineinde Flumenthal am 2o. Yanuar 1939

beschlossenen Bebauungsplan 1~ngs der dortigen Kantonsstrasse wird un

ter Ablehnung der von der Gemeinde an den Beschluss geknüpften Bedin

gungen die Genehmigung erteilt.

Publikptionskosten Fr. lo.5o (Staatskanzlei No. 1565). N.

Der Staatsschreibe~:

‚4~>c~~

Bau-Departement (5).
Kanto‘nsingenieur (2), mit 1 Exemplar des mit Genehmigungsvermerk ver

seheiien~ anes.
Äi~nmrninam. ~ o~ gemeinde Flumenthal, mit 1 Exemplar des mit Go

ne.hrnigungsverme~rk versehenen Planes (Nachnahme).
~mtsb1att ‘~(nur Dispositiv).


